Naturgemäße Berufsbildung 

Wer die einseitige und oft ideologie-geprägte Berufsbildung auch im landwirtschaftlichen Bereich kennt, der wird sich über dieses Buch freuen, das angesichts der Umwelt-, Sozialstruktur- und Menschen-Zerstörungen durch Neoliberalismus, Ökonomismus und Herrschaft auf eine Neugestaltung der beruflichen Bildung zielt. Allerdings erwartet den Leser keine leichte Lektüre: Mit Bezug auf die Theorien von Marx und der Kritischen Theorie von Adorno und Horkheimer erarbeitet der Heidelberger Professor Thomas Vogel neue bildungstheoretische Grundlagen für eine natur- und damit realitäts-gemäße Berufsbildung. Es geht ihm zunächst weniger um praktische Ratschläge, sondern erst einmal um die Herleitung der gesellschaftlichen Ursachen für die derzeitig immer noch vorherrschende Anpassung der Berufsbildung und der Menschen an dominante Herrschafts-, Wirtschafts- und Ideologiestrukturen. Vogel entwirft eine neue Berufsbildung, die sich aus der Kritik hieran entwickelt. Seine zentrale Kategorie ist die der gesellschaftlichen und bewusstseinsmäßigen Entfremdung der Arbeit und des Lebens, die zusätzlich durch Konsummuster kompensiert werden soll und die innerhalb dieses Systems nur schwer zu durchbrechen ist. Vogel fordert deshalb nicht nur eine Aufklärung über diese Hintergründe, Einflüsse und ideologischen Verfälschungen der Realität, sondern vor allem auch die Erkämpfung von Freiräumen in der beruflichen Bildung für eigene Erfahrungen und Betätigungen mit Natur, Ästhetik und mit naturgemäßerem Wirtschaften und Arbeiten. Brillant auch seine Kritik an dem immer beliebiger dehnbaren Begriff des „Plastikbegriffs Nachhaltigkeit“.  
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